
Aligemeines

Die ZahI hatteriebetriebenerGeräte nimrnt
stIndig zu. Hiufig steht man deshaib vor
dem Problem: 1st die Batterie noch brauch-
bar Oder bald zu Ende? Möchte man ver-
meiden, daB gerade im ungunstigsten Au-
genhlick ein Kassetten recorder, eine Ta-
schenlarnpe, eine \Vanduhro. d. ihren Dienst
zwecks mangeinder Energiezululir aufgibt,
leistet (icr hier vorgesteilte cinfache Batte-
rietestergute Dienste. Die zu iibcrprUfende
Trockenbatterie (Primdrzelle) wird einfach
an die Testklemmen gelegt und Ober 3far-
hige Leuchtdioden ist sogleich der Batte-
riezustand sichtbar. Leuchtet die grune LED
auf, so ist die Batterie ,,so gut wie neu".
Fine gelbe LED signalisiert ,,nocii brauch-
bar", während (lie rote LED (las haldige
[tide (icr getesteten Batterie kundtut.

Als Besonderheit hietet die Schaltung
eine Automatik zur selhstiindigen Aktivie-
rung sohald eine Testbatterie art die Prüf-
kiemmen aiitzeschlossen wiid. 1st (lie ZU

piiilencle Batterie volistandig entladen, kann
die aulomatische Einschaltung nicht wirk-
sam werden. Em dennocli den Anwender
nicht irn Dunkeln zu lassen, oh (lie Batterie
tatsächlich ganz entladen oder aber (lie 9 V-
Blockbatterie zur Versorgung des Testers
ihr Ende errcicht hat, besitzt das Gerät einen
zusätzlichen Taster zur manuellen Einschal-
tung (hei vol lstdndig entleerter Testhatte-
ne lcuchtet nach Betiltigen des Tasters (lie
tote LED au 1)

Zur Schaltung

In Abbildung I ist das Schaltbild des
Battenietesters gezeigt.

Die Versorgung Ubernimnit eine 9 V-
Blockbatterie, deren Pluspol mit dem Pla-
tinenanschluBpunkt ST 3 mid deren Mi-
nuspol mit ST 4 verhunden wird. Em die
cigentliche Testschaltung mit Strom zu
versorgen, muB T I durchsteuern. liii Ruhe-
zustand ist dieser transistor durch R 25
gesperni und (lie gesamte Schaltung dam it
stromlos.
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Batterietester
Zur Uberpru lung verschiedener Standard-Batterien
(Alkali-Mangan, Zink-Mangan, Zink-Kohie) bei
gleichzeitigem Belastungstest dient these Schaltung.
Es können Mignon-, Baby-, Mono-Zellen und
9 V-Blockbatterien getestet werden. Die Anzeige
erfolgt Ober 3farbige Leuchtdioden.IM



/

Wird die Taste TA I betatigt. erhält die
Basis von T I Ober R 24 einen Steuerstrom
und der Transistor schaltet durch, d. h. die
Testelektronik wird mit Spannung versorgt.

In dhnlicher Weise kann die Schaltung
automatisch aktiviert werden, wenn an
den Eingangs-Testklemmen ST 1, ST 2
eine ausreichende Spannung von minde-
stens 0,65 V angelegi wird. Ober R 22
wird dann T 2 durchgcsteuert, der seiner-
seits wieder Uhcr R 24 in der hereits be-
schriebenen Weise T I durchschalten IiiBt.

Die Belastung der Testbatterie crlolgt je
nach Stellung des Schiebeschalters S I durch
die Widcrstände R 1, R 7 (Mignon-ZelIe),
R 2, R 8 (Baby-ZelIc), R 3, R 9 (Mono-
Zelle) bzw. R 5, R 6, R II (9 V-Blockbat-
terie).

Glcichzeitig nehmen die Widerstände R I
bis R 11 eine Spannungsteilung vor, die zu
einem normierten Pegel fUhrt, der auf die
Eingänge (Pin 2,6) der Komparatoren IC 1,
A, B gegeben wird. Der jeweils zweite
Eingang dieser Komparatoren (Pin 3, 5)
Iiegt an eincr Referenzspannung, die mit
Hilfe der Z-Diode D I in Verbindung mit
dem Spannungsteilcr, bestehend aus R 13
bis R 16 erzeugt wird. R 12 hegrenzt den
Strom dieser Stahilisierungs-Schaltung und
C I bewirkt eine PulTerung und Rauschun-
terdruckung. R 17 und R 18 erzeugen cine
geringe 1-lysterese für eine flackerfreie
Leuchtdiodenanzeige.

Unterschreitet die Testspannung den
Minimaiwert von 1 V fOhren beide Aus-
gänge von IC I A, B (Pin 1 und Pin 7)
,,High"-Potential, d. h. die rote LED D 4
Ieuchtet auf. Im Bereich zwischen 1,0 V
und 1,3 V bleibt der Ausgang des IC 1 A
auf,,High" und IC I B wechseltauf,,Low",
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d. h. D 4 erlischt und D 3 Ieuchtet aul. Bei
Eingangsspannungen an ST 1, 2 > 1,3 V
wechselt auch der Ausgang des IC 1 A auf
,,Low"-Potential und D 3 erlischt bei gleich-
zeitigem Autleuchten von D 2 (grün).

Mit dem Trimmer R 13 wird an Pin 3
des IC 1 A eine Spannung von 0,65 V em-
gesteilt, wenn gleichzeitig an ST 1, 2 eine
ausreichend gro6e Eingangsspannung
(mindestens 1,4 V) anliegt, damit D 2 (grUn)
leuchtet. R 19 bis R 21 dienen hierhei zur
Strornhcgreniung.

Zum Nachbau

Der Aufbau dicser kleinen Schaltung ist
vergleichsweise einfach moglich. Zunächst
wird die Brdcke, anschliel3end die Wider-
stände sowie die Z-Diode eingelotet. Letz-
tere besitzt einen schwarzen Ring, der
diejenige Diodenseite kennzeichnet, in die
die Pfeilspitze des Schaitsymbols weist. Es
folgt das Einsetzen der 3 Leuchtdioden,
deren Abstand von der LeiterplattenbestUk-
kungsseite zur Diodenspitze 15 mm betra-
gen sollte. Die Katode der Leuchtdioden,
d. h. diejenige Seite, in weiche die Pfeil-
spitze weist, ist meistens durch eine Abfla-
chung am Gehhuse gekennzeichnet. Halt
man die LED gegen das Licht, kann die
Katode auch durch die grollere Metallflh-
che im Kunststoff-LED-Gehäuse identifi-
ziert werden. Eine Verpolung der LEDs in
dieser Schaltung schadet dern Bauteil nor-
malerweise nicht.

Zuletzt werden die beiden Kondensato-
ren, die Transistoren, das IC sowie der
Schiebeschalter und der Taster eingelotet.

Der Batterieclip wird mit seinern positi-
yen Anschluf3 (rote Ader) mit ST 3 ver-

Stückliste: Batterietester 1
Widerstände

1 ,5	 .................................... R 3, R 9
3,31 .................................... R 2, R 8

R1,R7
151 ................................... R6,R11
lsOcl...........................................R5
6802 .........................................R 12
lk	 ........................R 15,R 19-R21
3,3k1 ........................................R 16
10kK .....................R 22, R 24, R25
I5k.........................................R 14
I00k2.......................................R 23
1MI	 ...............................R 17, R 18
Trimmer, PT 10, lieg. 5k .......R 13

Kondensatoren

IOpF/25V ............................ C1,C2

Haibleiter

LM358.......................................IC I
ZPD3,3V ...................................DI
BC548.........................................T2
BC558.........................................TI
LED, 3mm, rot ...........................D 4
LED, 3mm, gelb.........................D 3
LED, 3mm, grUn .......................D 2

Sonstiges

Taster, stehend, print................TA I
Schiebeschalter, 4 x urn ..............S I
2 x Krokoklemme mit Zuleitung
I x Batterieclip
6 x Lötstifte
15mm Silberdraht

bunden, während der zweite Anschlutl an
ST 4 zu legen ist.

Als Eingangs-Testklemmen sind zwei
Mel3schnUre mit Kroko-Klemmen vorge-
sehen. Die rote Schnur for den positiven
AnschluB der Testbatterie wird mit ST 1
und die schwarze Testschnur mit ST 2
verhunden. Hierzu sind these beiden Test-
leitungen durch 2 Bohrungen, die in der
Stirnseite des Gehäuses einzuhringen sind
(Durchmesser 2 mm), zu stecken und ca.
20 mm vor dem Leitungsendc mit einem
Knoten als Zugentlastung zu versehen, urn
anschliel3end mit den betreffenden Plati-
nenanschluBpunkten verlötet zu werden.

Die Platine wird nun in die Gehauseun-
terhalbschale eingesetzt sowie eine 9 V-
Blockbatterie angeschlossen. Nachdem der
bereits beschriebene Abgleich erfolgt ist,
kann die Gehäuseoberhalhschale aufgesetzt
und verschraubt werden. Dem Einsatz dieser
kleinen, recht nQtzlichen Schaltung steht
damit nichts mehr im Wege.

Ansicht der fertig bestückten Bestuckungsplan der Platine
Platine des Batterietesters des Batterietesters
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